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Kennen Sie das? Sie steigen in die U-Bahn ein und da „steht“ ein pene-
tranter Parfum- oder Deodorant-Geruch. Oder Sie gehen spazieren im 
Wald und Ihre Vorgänger haben einen Weichspüler-Duft hinterlassen. 
Synthetische Duftstoffe sind mittlerweile überall. Weil sie flüchtig sind, 
kommen sie in unsere Lungen und so in unseren gesamten Organismus. 
Bislang weiß niemand, was sie da so bewirken. Unsere Autorin Daniela 
Arbter-Öttl beschreibt ausführlich, wie sich Multiple Chemikaliensen-
sitivität (MCS) anfühlt. Auch in dem schweizerischen Gesundheitsfern-
sehen QS24 spricht die Umweltmedizinerin Dr. med. Petra Wiechel in 
mehreren Sendungen über diese neue Krankheit.
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unseren Newsletter-Lesern gehören, können Sie sich für  
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finden: www.raum-und-zeit.com/newsletter 
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Das chinesische Weisheits- und Orakelbuch I Ging gehört zu den älte-
sten Büchern Chinas. Gleichnishaft kann es dem Benutzer Gegenwart 
und auch die Richtung, in die sie sich weiterentwickelt – sprich: grobe 
Zukunftstendenzen – aufzeigen. Hermann Hesse war begeisterter An-
wender des iGing: „Es ist in diesem Buch ein System von Gleichnissen für 
die ganze Welt aufgebaut.“ Ab Seite 76 erfahren Sie mehr über das I Ging. 
Gleichzeitig möchten wir eine neue Serie ins Leben rufen - „Frage das 
I Ging“: Sie stellen Ihre Fragen und wir antworten mittels des I Gings.

Das überstürzte, als Impfung deklarierte Massen-Spritzen von mRNA-
Seren hat wahrscheinlich Millionen Menschen weltweit Schaden zu-
gefügt bis hin zum Tod. In der Folge fanden in zahlreichen privaten La-
boren Analysen statt, die allesamt auf Stoffe stießen, die nicht in den 
menschlichen Körper gehören. Beispielsweise gibt es Indizien dafür, 
dass sich Graphen in den „Impf“-Stoffen befand, eine Kohlenstoffmodi-
fikation, die auch in der Nanotechnik eine wichtige Rolle spielt. Joe Ro-
manski versucht eine Einordnung der Befunde.

Wenn Altreifen nicht mehr runderneuert werden können, stellen Sie 
ein Umweltproblem dar. Entweder werden sie unter Freisetzung von 
Schadstoffen verbrannt oder man entsorgt sie auf gigantischen Müll-
halden in einem ärmeren Land. Als eine solche einmal Feuer fing und 
den ganzen Himmel schwärzte, funkte es bei Helmut Haneklaus, einem 
deutschen Erfinder. Fortan widmete er sich der Suche nach einer um-
weltgerechten Lösung für Altreifen – und fand sie. Gerhard Lukert stellt 
das innovative Verfahren vor. 

Neues Verfahren: 
Schwarzes Gold  
aus Altreifen 

S. 94

Alte Weisheit: 
I Ging

S. 76

Schock:Schock:    
Graphen in  Graphen in  
mRNA-SpritzenmRNA-Spritzen S. 54

©
 H

_K
o

/A
d

o
b

e
 S

to
c
k

©
 e

li
n

a
c
io

u
s
/A

d
o

b
e

 S
to

c
k

©
 A

n
im

a
fl

o
ra

; 
R

a
w

p
ix

e
l.
c
o

m
/A

d
o

b
e

 S
to

c
k


